




Verzeichni 7

der Terte,an dem auf den 13. Mart. 1763. als am Sonntage!
angeſetzten

Friedens Dankfeſt
welche bey Gelegenheit

des zu Hubertsburg, den 15. Februarii 1763

iwiſchen

Sr. Kon. Majeſt. in Preuſſe
ſchen

der Kayſerin Kon. von Ungarn M
und zwiſchen

Sr. Maj. des Konigs von Pohl
als Churfurſten zu Sachſen c. tc.

glucklich getro enen Frieden
iündenen Kirchen zu Halle

und auf dem Lande
wvrden erklaret werden,

nebſt dem desfalls nach der Predigt abzuleſenden

deſondern

Dankgebetund Friedens-Proclamation

dddddd—Halle, gedruckt mit Faberſchen Schriften.
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Vormittags-Texrt.
Jeſ. 52,710.

n vie lieblich ſind auf den Bergen die Fuſſe
JW der Vothen, die da Friede verkundigen,

Gutes predigen, Heil verkündigen; die da ſa

gen zu Zion: dein Gott iſt Konig. Deine
Wachter rufen laut mit ihrer Stimme, und
ruhmen mit einander. Denn man wirds mit

Augen ſehen, wenn der Herr Zion bekehret.
Laſſet frolich ſeyn, und mit einander ruhmen das

Wuſte zu Jeruſalem, denn der Herr hat ſein
Volk getroſtet, und Jeruſalem erloſet. Der
Herr hat offenbaret ſeinen heiligen Arm vor

den Augen aller Heyden: daß aller Welt Ende
ſiehet das Heil unſers Gottes.



Nachmittags-Text.
Pſalm 122, 629.

Miunſchet Jeruſalem Gluck: Es muſſe wohl

 gehen denen, die dich lieben. Es muſſe
Friede ſeyn inwendig in deinen Mauren, und

Gluck in deinen Pallaſten. Um meiner Bruder

und Freunde willen, will ich dir Friede wunſchen.

Um des Hauſes willen des Herrn unſers Got—

tes, will ich dein Beſtes ſuchen.



in  Ee
Dankgebet.

Eunn haſt du, gnadiger und barmherziger Gott

uns des Gebets um Friede und Treue gewah
ret. Nun konnen wir hochſterfreut ausru

ſen: Friede auf Erden! Friede in den Preußiſche
Landen! Mochten wir doch auch hinzuſetzen können
FKriede in allen Standen! Friede in aller Herzen un
Gewiſſen!

J

O Herr unſer Gott! du haſt Groſſes an' un
gethan, des ſind wir frolich. Jauchzet mit uns ih
Himmel! Freue dich Erde! Lobet ihr Berge m
Jauchzen: Denn der Herr hat ſein Volk getroſte
Er hat ſich ſeiner Elenden erbarmet. Jnſonderhe
preiſe das geiſtliche Jeruſalem den Herrn, und da
Magdeburgiſche Zion lobe ſeinen Gott: Denn bish
ro machte er feſte die Riegel deiner Thore, und ſegn
te deine Kinder darinnen. Nun ſchaffet er auch d
nen Grenzen Friede.



6 R t AhDamit aber unſer heutiges Dank- und Lobopfer,
 welches wir dir darzubringen haben, nicht beſtehen mo
J ge im bloſſen Lippenwerk, oder in andern ſundlichen
Eitelkeiten; ſo prage deine Furcht in unſer Herz, und
Dgieb uns den Geiſt der Gnade und des Gebets, wel
Ncher uns tuchtig, willig, eifrig, brunſtig mache, dich
æ mit vereinigter Kraft, aus einem Munde und Herzen,

Allwiſſender Gott und Hertzenskundiger! Du
n verſteheſt der Menſchen Gedanken von ferne. Du
ſcchaffeſt es, was Menſchen, anch Koönige und Poten
etaten auf Erden, vor oder nachher thun; Du wirſt
w deine weiſen, gerechten Urſachen gehabt haben,
m es zuzulaſſen, daß ſo viele machtige, gefahrliche
eFeinde, welche, dir ſey Dank! nun unſre Freunde
2 worden ſind, zu einer Zeit in vereinigter Heereskraft,
a mit Armeen von halben Millionen nicht ungeubten
1Kriegesleuten, auf unſern lieben Konig haben losdrin
u gen konnen. Furwahr du biſt ein verborgener Gott,
qdu Gott Jſrael! doch dabey immerzu ein Heiland. Wir
n; konnen zwar weder die Geheimniſſe deiner verborgenen
1 Rathſchluſſe noch die wundervolle und weiſe Ausfuh—

J

T

de dieſe Abſicht erreichet,) nach geendigtem Kriege das

n rung derſelben genugſam ergrunden; ſo viel aber laſ—
n ſeſt du uns doch erkennen, daß deine gottlich weiſen
1 Abſichten mit dahin gegangen, theils deinen allmach—
n tigen Schutz, deine gnadige Regierung und deine
Friedensgedanken uber das Konigliche Preußl. Haus
e vor aller Welt zu offenbaren; theils die kunftige
n Ruhe, Stcherheit und Gluckſeligkeit der Preußiſchen
n Staaten feſter zu grunden; theils fur dein ganzes
m evangeliſches Zion etwas groſſes auszufuhren, wel
n ches unſerere Nachkommen beſſer, als wir einſehen
n werden; theils uns nach vielen Demuthigungen wie—
n der groß zu machen, und von uns, (o HErr! wur

Bekannt



a 7
Bekanntniß heraus zu bringen: Es iſt uns lieb, daß
du uns gedemuthiget haſt, auf daß wir deine Rechte
lernen. Doch wir müſſen bey dem allen ausruffen:
Wie gar unbegreiflich ſind die Gerichte Gottes, wie
unausforſchlich ſeine Wege! Genug, daß wir wiſ—
ſen, was geſchehen, iſt von dir, dem Herrn geſche—
hen. Dein Rath war wunderbarlich. Du fuhrteſt
ihn aber herrlich hinaus. Die Sache liegt aller Welt

vor Augen.

Wir bitten dich, o gnadiger Gott, ſchenke uns
mehreres Licht und hellere Einſichten, ſowol in die ſo 2

D

groſſe Noth und Gefahr, in welche du uns mehr denn
einmahl gerathen laſſen, als auch in die wunderbare m
und gnadige Errettung, welche wir gememiglich zu der E
Zeit erfahren, da nicht nur unſern damaligen Feinden n

n

C

ſturz des Konigl. Preußl. Thrones nahe, unvermeid
allein, ſondern vielen, vielen unter uns ſeibſt, der Um

lich, ja ganz gewiß zu ſeyn ſcheinen wolte.

Nebſt dieſen erleuchteten Augen des Gemuths,
theile uns Kraft und Triebe des heiligen Geiſter mit,
dich Gott, unſern Erbarmer und Retter, unſern Noth
helfer und Erloſer, aus rechter Erkentlichkeit demer E—
Wonlthaten, hoch zu erheben, und dir an dem heutun—
gen Friedensfeſte von Herzen mit Jauchzen zu danken.
Zu danken, daß du deines geiſtlichen Jſraels Troſt J

T

T

men auch bey dieſen blutigen Kriegen doch gleichwol

und allmachtiger Nothhelfer geweſen; daß du dich an n
unſerm lieben Konig, ſemem Staat und Untertha-zn
nen, als einen herrlichen Erloſer erwieſen; daß du xn
die ſtreitenden Potentaten wieder ausgeſohnet; daß du n
einen allgememen Frieden geſtiftet; daß du deinen Na1

ſehr herrlich in der Welt gemachet.

V A Herr,



r R  SHerr unſer Gott! Jmmanuel! dieſer dein Na—
me ſchien uns zwar im Anfang des Krieges wunderbar

genug. Doch im Fortgang des Krieges wurdeſt du
uns als Rath, Kraft, Held, (ſtarker Gott) Vater der

Euwigkeit offenbaret. Nun aber bey dem Ausgang des
Krieges wirſt du als Furſt des Friedens erkant, ge
prieſen, verherrlichet.

 eÊgirittigeti utiv vejſchciſe—n tigten Konig und Landesvater geſchenket haſt, wie wir
Nihn hochſtnothig gehabt haben. Wir danken dir,
dauagß du dieſem unſerem theureſten Konig in der aller
groſſeſten Gefahr, Sonne und Schild geweſen, und

 νννν tyrttere/ Brſiurlet, gebrauchet. Gebrauchet haſt du ihn nicht nur, von
ſeinem Koniglichen Hauſe und Staaten, ein von allen
Gegenden zuſammengezogenes entſetzliches Uugewitter

abiutreiben, dagegen ſeinen Thron mehr zu befeſtigen,
umd ſoinon andan 11424

Srveri ez nn Toorin/ huſftauch unſern lieben Konig gebrauchet, von dem ganzen
evangeliſchen Zion eine Gefahr abzuwenden, welche ſo
ii allgemein als erſchrecklich geweſen ſeyn wurde, wenn du
t nicht durch demen Knecht, unſern lieben Konig, uns

troſt lehren konnen.JoeoeWir bitten dich flehentlich, erleuchte, uberzeuge
doch davon alle diejenigen unter uns, welche theils
aus Unwiſſenheit und Verblendung nicht einſehen kon

nen, theils wegen ihres hartnackigen Unglaubens und
oan



muthwilliger Verleugnung deiner gottlichen Vorſehung
es nicht zugeben wollen, daß du, o Beherrſcher der Weltte
nach deiner untadelhaften Strafgerechtigkeit ſolches Zert
ſtoren auf dem Erdboden angerichtet, aber auch nun
mehro nach deiner unumſchrankten Macht, Weishe 1
und Gute, den Kriegen in ganz Europa geſteuret ham

7 An
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Herr hat uns verlaſſen: der Herr hat unſerer vergeſſe

Beſchame und beſſere aber auch auf eine heilſame An
alle diejenigen, welche bisher zu verzagt und zu kleinglau
big geweſen, bey ſo mancher hochgeſtiegnen Noth unra
Gefahr Muth und Hande haben ganzlich ſinken lanen
und noch dabey wol gar angſtlich ausgerufen; Def—

der Herr hat uns dem Verderben ubergeben.

Grunde und beveſtige deine wahren Glaubig
durch die. uns erwieſene machtige Hulfe, und durch de
ſes gegenwartige glucklich zu Stande gebrachte Friedenen
werk in ihrem zuverſichtlichen Vertrauen, welches u
zur Zeit der groſſeſten Noth, aut dich den unwandel es
ren Gott und auf deie wahrhattige Verheiſſungen ge
ſetzet haben. Denn dieſe ſind in ihrem Hoffen un

ge vor andern Preußl. Unterthanen dir ein freud g

Harren nicht zu Schanden worden. Dieſe habenn g
uberzeugender bey dieſem Kriege einſehen gelernet, der r ch

te Gott ſey in Zion: Dieſe werden an dem heutigen

und wohlgefalliges Hallelujah anſtimmen.

Nun Herr, hbre noch unſer Flehen und unſere F
bitte! Gonne deinem Geſalbten, unſerm Konige
Vater, nach ſo langen, vielen, unſchreiblich groſſen
ternehmungen, Ermudungen und Gefahrlichkeiten,
dieſe ſeine landesvaterliche Sorgfalt und Liebe, eine
wiſſe, reichliche ewige Gnadenvergeltung in dieſem
jenem Leben. Haſt du bisher den Anfang deiner
lichen Gnadenverheifſungen an Jhm erfullet, wareſt
Jhmiin der Noth, riſſeſt Jhn aus der groſſeſten G

J korar



aa  SF. heraus, machſt Jhn durch dieſes Friedenswerk erſt recht
n hroß, und bringeſt Jhn zu Ehren, vor allen Volkern;
9 ſo erfulle o Herr! noch das Uebrige dieſer Verheiſſung,

d4. α
tu
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Bott! nicht nur die Fruchte des jetzt geſchloſſenen, ſon

neen daß du unſern lieben Konig ſattigeſt mit langem Leben
a und Jhm zeigeſt dein Heil. Laß Jhn dahero, o gnadiger

Ddern auch des durch unſern hochgeiobten Heiland Jeſum
Chriſtum am Creutz mit Blut erworbenen Friedens von

w* anmn an taglich genieſſen. Gib Jhm dereinſt in Seiner
q rohen Ewigkeit Theil, Beſitz und Genuß von jener
olzen Ruhe in Salem, in den ſichern Wohnungen des
z Friedens ungeſtort und unverruckt als Sieger uber alle

Ein gleiches erbitten wir von dir o Gott! fur un
s ere theureſte Konigm und liebe Landesmutter. Auch
jeſe haſt du vor andern durch das Friedenswerk beruhi
a et, getroſtet erfreuet. Sie wird, an dem heutigen
ſmTage, dir dem Gott des Friedens, aus wahrer
s Frkentlichkeit williglich Jhr Dank- undLobopfer brin
e en. Herr laß dir ſolches wohlgefallen. Fange an,
n uf das neue dieſe deine Magd, unſere Konigin und
Nutter zu ſegnen. Wir empfehlen dir Dieſelbe ſowol
1 n deiner gnadigen Aufſicht, Pflege und Leitung in die—
z am gegenwartigen Leben als auch zu deiner Vollberei
un ung und Vollendung zu jener ſeligen Ewigkeit, wo die
J frloſeten des Herrn nichts“ von Noth und Kum—
mier, von Schmerzen und Seufzen mehr wiſſen; ſon

n ern ſich in unausſprechlicher, ewiger Freude, vor Gott,
a n Gott, in Gott ergotzen und erquicken werden.

1

Wir rufen dich auch im Namen Jeſu Chriſti dei—
 s Sohnes herzlich und beweglich an, erhalte und be
nahre uns unſern lieben Prinzen von Preuſſen bey gu
n r dauerhafter Geſundheit des Leibes, und in vollem

4



8 4 2 i5auch zu ſeiner Zeit die reichſten Fruchte des Friedens bicin das Ende ſeiner Tage einernten und genieſſen mogena

Breite deine Gnadenflugel uber ihn, ſeine theureſte Fraun

Mutter, hochgeliebten Bruder und Prinzeßin Schweſter
auch alle ubrige Prinzen und Prinzeßinnen, Marggraa
fen und Marggrafinnen, wie auch uber das ganze Konigl.k

J.c

14

nn
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der Tage im wahren Wohlergehen erhalten werden. J

Haus, und alle, ſo demſelben anverwandt und zugethanr
ſind: und laß ſie unter deinem allmachtigen Schutz im
ſchonſten Flor, zum Segen, zum Troſt, zur Freudens
der Preußl. Unterthanen ſtehen, und bis an das End 14

erlangen.

Endlich iſt dieſes unſere flehentliche Bitte vor di
unſerm Gott! du wolleſt verhuten, daß niemand unte
uns deine Gnade auf Muthwillen ziehe, und die auſſe
lich hergeſtellte Ruhe zur neuen Sicherheit, Ueppigke
und gottloſen Leben mißbrauche. Wir wurden de
Reichthum deiner Gute dadurch ſchanduch verachte
und uns einen deſto groſſern Schatz des Zorns auf de
Tag des Gerichts zuziehen. Laß uns vielmehr insg
ſamt die auſſerliche Ruhe und Friedenszeit dazu anwer
den, zum wahren Frieden mit dir, o Gott! zu gelan
gen, und uns auf jene Ruhe, welche dem Volke Gette

beſtimmt,
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beimmt iſt, ernſtlich zuzubereiten. O Herr! laß es ge
ſchehen, daß auch von uns moge geſaget werden: Die
Gemeinen hatten Frieden, und baueten ſich, und wan
velten in der Furcht des Herrn, und wurden erfullt mit
Troſt des heiligen Geiſtes. Geſchicht dieſes, ſo wer
den wir mit jenen himmliſchen Choren deſto harmoniſcher,
lieblicher, jauchzender, dir wohlgefalliger anſtimmen kon
men: Ehre ſey Gott in der Hohe Friede auf Erden
und an den Menſchen ein Wohlgefallen. Erhore unsJ

Gott allerGnaden, zur Verherrlichung deines Namens,
um Jeſu Chriſti deines Sohnes ſers HerrnJ Nunund Heilandes willen. Amen.

Nach der Predigt wird unter Trompeten: und
Pauckenſchall geſungen:

Herr Gott dich loben wir c.



R Sah S
Proclamation

des Friedens.
 Mecl Mel Mel Mel 9 c cece c

n achdem durch des Allerhochſten Gnad
V und Eegen zwiſchen Seiner Koniglich

Majeſtat in Preuſſen, Unſerm allergnadi

ſten Herrn an einem, und der Kayſerin Kon

gin von Ungarn und Bohmen Mafeſtat, w

auch Sr. Majeſtat dem Konige von Pohl

Churfurſten zu Sachſen am andern Theil,
Hubertsburg den 1ten vorigen Monaths

erwunſchter gedoppelter Friede geſchloſſen u

getroffen, auch durch geſchehene Auswech

lung derer allerſeitigen Ratificationen vollig

ſtatiget und berichtiget, und dadurch dem
herigen blutigen und landverderblichen Kr

ge ein gluckliches Ende gemachet worden.



7 4 a  ShJ Sowird ſolches jedermanniglich hiermit of

entlich kund und bekandt gemacht, damit Sr Ko

nigl. Maj. in Preuſſen, Unſers Allergnadigſten

L

5

J

lich aber Dero Armeen und Trouppen und die—
WMerrn, ſamtliche Reiche und Lande, abſonder

ſelbige commandirende Generalitat, Gouver

neurs und Commendanten in den Provinzien,
Weſtungen und Stadten oder auf dem Lande,

Thefs und Commandeurs der Regimenter,

Stabsofficier und Gemeinen, wie auch alle

indere und jede Sr. Konigl. Majeſtat Unter

hanen, wes Standes, Wurden oder Condi
zion dieſelben ſeyn mogen, darnach ſich eigent

ich und genau achten und richten konnen, auch

infuhro wieder Jhro Majeſtat der Kayſerin
königin von Ungarn und Bohmen, wie auch

Jhro Majeſtat des Koniges von Pohlen und

hurfurſten zu Sachſen Reiche und Lande,

erſelben Armeen und Trouppen auch ſamtli—

jen Unterthanen Sie mogen ſeyn, wes Stan

des



des oder Wurden ſie wollen, bey unaus—
bleiblicher ſchweren Strafe, nichts Feindliches

unternehmen laſſen ſollen.

Hieran geſchiehet Sr. Konigl. Majeſtat,
Unſers allergnadigſten Herrn ernſter Wille und

Meinung.

»Der Allerhochſte wolle Se. Konigl. Ma
jeſtat, Unſern theureſten Landesvater nebſt

dem geſamten Konigl. Hauſe bey beharrlichem

hohen Wohlergehen bis in die ſpateſten Zeiten

erhalten, Sr. Konigl. Majeſtat Thron je lan—
ger je mehr befeſtigen und verherrlichen, und

unter Dero weiſen und begluckten Regierung

uns fernerhin einer unverruckten Ruhe und
Wohlſtandes genieſſen laſſen.
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